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liefert uns also die Rhätverbreitung einen Anhaltspunkt
dafür, dass schon an der Grenze der Trias-Jurazeit in der
Nordschweiz Krustenbewegungen statt hatten, gleichsinnig
und gleich gelichtet denjenigen der Tertiärzeil, die den Rhein-
talgraben geschaffen haben. Besonderes Interesse bei der
Beurteilung dieser Probleme kommt dabei dem Bölcbeiigebiet
und der Umgebung von Augst-Liestal zu. wo das Rhät fast
unvermittelt und in voller Mächtigkeit nach Osten absetzt.
Hier vor allem sind weitere l ntersuchiingen (event,
verbunden mit Schürfungen) nötig; sie werden entscheiden, ob
in der Tat im Sinne von A. Erni hier eine alle Uferlinie des
Rhälmeeres vorauszusetzen ist, oder ob das Aussetzen des
Rlnites gegen Osten zu durch andere Faktoren bedingt ist.

Geol. Institut der Universität Basel, Oktober 191(1.

Einige Bemerkungen zu

A. Erni : Das Rhät im schweizerischen Jura.

Von P. Grosch, Freiburg i. Br. \>

Zu diesen äusserst interessanten und dankenswerten
Untersuchungen Ernis über die bis jetzt im schweizerischen Jura
so vernachlässigte Grenzstufe des Rhät möchte ich an dieser
Stelle noch einige eigene Beobachtungen hinzufügen, die ich
während eines kurzen Aufenthaltes zum Studium der
geologischen Verhältnisse in der Umgebung von Seewen (Solo-
thurn) und Reigoldswil (östliche Hälfte des Siegfr.-Bl. 97)
machen konnte.

Das Hauptvorkommen des Rhät befindet sich auf dem
genannten Kartenblatt in der Gegend zwischen Bretzwil und
Reigoldswil. Erni erwähnt hier das Auftreten von Gerollen
in den Aeckern am Südwestfusse des Richtenberges zirka
100 m südlich Hof « Neumatt » und bei « Marchmatt »,
« Eich » und « Sonnbalde ». Ferner nennt er das Rhätvor-
kommen von «Oberstelli», den Aufschluss südlich Hof«
Lauwilberg» und das Anstehende nördlich « Muniloch» im Wald.

Typischen Bhätsandstein konnte ich ferner an folgenden
Stellen feststellen : nördlich Hof « Lauwilberg » fand ich in
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einem kleinen Wäldchen bunte Keupertone und darüber an
der Westseite des Weges Lauwilberg-Lauvvil ziemlich genau
westlich Punkt 682 Sandsteine des Rhät. Ein zweiter,
allerdings bedeutend schlechterer Aufschluss befindet sich an
dem Wege Hof « Ramslein » - « Galm » genau westlich Hof
« Krummen ». An einer Wegkrümmung lassen sich hier Ost-
West-streichende bunte Keupertone und Rhätsandsteine
beobachten. Gerolle von Rhätsandstein finden sich weiter an
mehreren Stellen auf dem Fussweg Bretzwil-Kuhvveid-Lau-
wilberg. Sie entstammen wahrscheinlich dem Anstehenden
nördlich « Muniloch » und dem genannten Aufschluss aut
dem Weg Hof « Harnstein »-« Galm ».
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